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Die DergewaltigungspolitiL der Entente.
Auch di« Engländer suchen den Waffenstillstand abzubrechen.

(WTB .) Berlin , 11. Dez. Die Verhandlungen mit de:
britischen Kommission in Wilhelmshaven  lassen er¬
kennen, daß Milderungen nicht zu erreichen sind. Trotz des

cken Protestes verlangt der englische Admiral genaue
Angaben über die im Bau befindlichen Kriegsschiffe. Trotz¬
dem der englische Vertreter in Spaa auf die Ablieferung des
Panzerkreuzers „Mackensen" verzichtet hat , hat der englische
Admiral die Nichterfüllung seiner Forderung , das Schiff bis
Ende Dezember fcrtigzustellen , als Nichterfüllung der Waf-
scnstillstandsbedingungen bezeichnet und in diesem Sinne fei¬
ner Negierung berichten zu wollen erklärt . Er besteht weiter
auf der Auslieferung der nach Völkerrecht rechtmäßig in
deutschen Besitz übergegangenen Prisenfchifse. Trotz des Hin¬
weises auf die bedenklichen Folgen für die deutsche Bolks-
ernährung zeigt die Kommission kein Entgegenkommen in
der Frage der Freigabe der Fischerei und des Verkehrs zwi¬
schen den deutschen Häfen und mit Rücksicht auf die dies¬
bezüglich bereits erfolgte ablehnende Antwort Beattys.
Der englische Admiral verlangt ferner , daß bis zum 17. 12.
sämtliche Besatzungen von den außer Dienst gestellten Schif¬
fen interniert werden, bis auf die Instandhaltungskomman¬
dos . Bei den Vorbesprechungen über die Rückgabe der inter-
niirten Ententeschiffe hat die englische Kommission gedroht,
die Waffenstillstandsverhandlungen abzubrechen, wenn nicht
eine glatte Abwickelung gemäß den in den Kommissions-
Verhandlungen festgesetzten Anordnungen erfolgt.

Die Sperrung der Ostsee.
Berlin , iS. Dez. Der durch den Waffenstillstand den Eng¬

ländern erlaubte Eintritt in . die Ostsee, den sie während des
ganzen Krieges nicht z» erzwingen gewagt haben, hat den unge¬
störten Verkehr zwischen deutschen und nordischen Häfen mit einem
Scklage lahmgelegt. Die Engländer verhängen über die deutsche
Osteckiifle die Hungersverre und entziehen Deutschland auch die
Stellen der Versorgung, die es während des Krieges noch hatte.
Das geschieht nach Abschluß eines Waffenstillstands, in dessen Ar¬
tikel 26 ausdrücklich die Z"tage gemacht war. Deutschland wiih.
rend der Dauer des Waffenstillstands in dem als notwendig er¬
kannten Maße mit Lebensmitteln zu versehen. Auch die
nordischen Länder bleiben nicht unberührt von dieser neuen eng¬
lischen Vergewaltigung. So liegen z. B . in Deutschland mehrere
Dampfer mit Salz , Petroleum usw. für den norwegischen
Heringssang. Die Gefahr der Kaperung verhindert diese Dampfer,
die Fabrt nach Norwegen anMretcn Ebenso liegen in nordischen
Häfen Dampfer mit Fischproduktcn für Deutschland, die verderben,
weil die Engländer Ihre Hungersperre mich auf die Ostsee ausge¬
dehnt haben.

Wachsende Anmaßung der Engländer.
Hamburg . 12. Dez. Die englische Schiffsbesichtigungskom-

msssson ist heute morgen >2Ü0 Uhr in Begleitung des Komman-
danlen des Hafenamtes auf der Werst von Blohm uad Boß an-
gekommen und bat sich dann nach dem Sandtor -Kai begeben, um
die im Dienst befindlichen Minenboote zu besichtigen. Die Kom¬
mission besteht aus einem Korvettenkapitän und 4 Seeoffizieren,
von denen einer Dolmetscherdienste tut. Die englische Kommission
drückte ihr höchstes Erstaunen darüber ans . daß der Bau des
Lint-nsihisfes Mackensen nicht weiter gefördert sei. Sie sei bis
heute früh der Ansicht gewesen, daß das Schiff unbedingt schlepp-
fähig sei, und erblicke hierin eine Nichterfüllung der Wassenstill¬
standsbedingungen, — Also auch die nicht fertigen Schiffe sollen
für England weitcrgebaut werden.

Englische Bo >schliffen in Köln.
Köln , 11. Dez. Nach englischer Vorschrift ist der Aufent¬

halt auf der Straße von 7 Uyr abends bis 8 Uhr morgens
westenravävcher Zeit nicht gestattet. Zeüungen ohne schriftliche
Erlaubnis dürfen nicht erscheinen. Die Benutzung des Fera-

Marchcrs ist verboten. Telegramme sind nur zu bestimmten
«g ' s eiten zugclassen und Zensurpflichtig. Britische Offiziere
M >zu grüßen.

Lloyd George Uber Englands Pläne.
London , 11. Dez. (Reuter.) In einer Versammlung in

Isrol sa te Lloyd George, d. ß das Militärdienstgesetz aufge-
«en u-t-' ^en würde, sobald die Notwendigkeit des Gesetzes
»gehört habe. Es bestehe nickt die Absicht, es zu erneuern.
Inn wir einen dauernden Frieden wollen, so müssen wir der
Instpflicht auf dein europäischen Kont-nent ein Ende machen,
.itschlcrd. Oesterreich, Rußland , die Türkei und Bulgar en
!ten Armeen von zusammen l2 Millionen Mann . Es ist
^t denk rar , daß wir d escn Ländern erlauben werden, wieder-
^gegen ihre Nachbarn Armeen von 12 Mill onen Mann auf-
ellen; d e Friedenskonferenz wäre dann eine Farce . — Ueker
!Marne sagte Lloyd George, sie sei keine Offensiv-, sondern

Defensivwaffe. Deshalb beabsicht ge England nicht, sie
jznwben. Sie habe die britischen Inseln jahrhunderd la ig

der Invasion b wahrt und England beabsichtigenicht, seine
tunst aufs Spiel zu setzen. — Ueber die Kriegsentschäd gung

sie Lloyd George : In jedem zivilisierten Lande der Welt
^!rd das Gericht den schuldigen Teil zur Zahlung verurteilen.

handelt sich nicht um eine Frage der Racke. Auch hat der
lieg Deutschland weniger gekostet als England . Wir mußten
ze große Armee aufstellen und unterhalten und eine riesige
.' tte unterhalten . Wr mußten den Polizeidienst auf dem
eltmeere machen. Unsere Kosten betragen, glaube ich, 8 Mil-
s' den Pfund Stert ng. Deutschlands Kosten un esähr 6 oder

liarden Piuud Sterling. Liese Summe vertritt sich beit

uns auf eine Bevölkerung von <S Millionen Menschen, wäh¬
rend Deutschlands Bevölkerung 70 Mill onen Menschen beträgt.
D eses Verhältn s würde uns in der Zukunft in Nachteil sehen.
Das ist der Grund , warum Deutschland bis an die äußerste
Grenze seiner Leistunosfäh'gkeit zahlen soll. Lloyd George
sagte: Wir brauchen diese Worte, um keine falschen Meldungen
zu erwecken. Vor dem Krieg habe der Reichtum Deutschlands
etwa 20 Mill ardcn Pfund Sterling betragen. Die Re i nung
betrage 24 Milliarden Pfund Sterling , so daß der anze Reich¬
tum Deutschlands tatsächlich ausreichen würde . Wir wünschen
nur zwei Bedingungen zu machen: Die erste ist, daß nicht auf
unbestimmte Zeit eine große Besatzungsarmee in Deut 'ch and ge¬
halten werden soll, die zwe te Bedingung ist, d. ß die Zinsen des
Geldes nicht dadurch abgc razcn werden sollen, daß England
mg billiger Ware übrrickwemmt würde. Vom Standpunkt der
Gerechtigkeit aus boracktet haben wir sch echihn das Recht, die
oesamten Kr e iskostcn von Deutschland zu verlangen , und bcab-
sichtMn auch sie zu verlangen. — Bezüglich des deutschen
KaMs sagte Lloyd George : Es sieht zweifellos fest, daß er ein
Verbrechen argen das internationale Recht begangen hat , und
daß er zur Vera atwortuna gezogen werden muß. Amerika w rd
zweifellos derselben Ansicht sein. Der Kronprinz sei von jeher
einer der Mitschuldigen gewe en und nach dem vorl r enden
Beweismaterial vielleicht ein Hauptanstiftcr . — Ueber die Deut¬
schen in England erklärte Llorch George, sie würden nicht kür
lange Zeit in dielen» Lande se n. Ich kann Euch versichern,
daß man sie hinausieuern w rd, und daß sie nicht wieder hcrem-
kommen. — Interessant »st, daß auch Rußland dauernd mcdrr-
gehalten werden soll.

Wie lange die Engländer in Europa bleiben wollen.
(WTB .) London . 1l . Dez (Reuter .) Bouar Law sagte in

einer Rede, man habe die Wahlen nicht bis zur Rückkehr der
Soldaten aufschieben können, denn die Soldaten würden frühe¬
stens am Ende des nächsten Sesstonsjahres , d. h. ungefähr
August 1919 zurück sein.

Di « Ententeabsichten auf holländisches Gebiet.
Rot1erd »m, 19. Dez. . Der brüssibr Korrespondent des

„Nicuwe Rot erdowsch n Courant ' meldet, in Brüssel herrsche
der Eindruck, daß die Gerückte über die Wegnabme der Sche de-
münduna »rnd über die Wegnahme von Seeländisch-^ landeru
und Holländiich-Llmburg darauf zvrückw.führen stien, daß Frank¬
reich den Wunsch habe, sich das Grcßderzoctum Luxemburg ein-
zuvcrleiben und dafür Belgien diese bolländilchen Gebiet« als
Entschädigung zu überlassen. Von amtlicher Seite wurde diele
Nachricht wed-r dementiert noch brstätiat.

Die Entente unter sich.
(WTB .) Berlin , 12. Dez. „Action Francaisc " vom 7. Dez.

schließt aus einem Artikel des „G. d'Italia ", daß Italien , falls
die Entente es gegen die Serben benachteilige, andere Kombi¬
nationen suchen würde Der „Tenws " vom S. Dezember sucht
einen Artikel des „C. d'Italia " zu widerlegen, in dem ausgcführt
wird , daß ein Festsetzen Frankreichs am Rhein den Interessen
Italiens zuwiderlaufe. Der „TempS" stellt diesen Artikel als
Mache poniifikaler Kreise hin, um Frankreich zu entzweien.

Die englischen Arbeiter gegen den englisch-französischen
Militarismus.

(WTB .) Rotterdam , 12. Dezbr. Der „N. R . Courant"
meldet ails London : Die meisten liberalen und Arbeiter-
kandidaten find mit der halbamtlichen Mitteilung , daß
England der Friedenskonferenz die Wschaffung der allgemei¬
nen Wehrpflicht vorschlagen wolle, nicht zufrieden . Cie fin¬
den die Mitteilung nicht bestimmt genug und glauben , daß
sie nur auf den Stimmenfang berechnet ist. Der Leiter der

deiterpartei . Thomas , hat »nit seiner in Manchester ab¬
gegebenen Erklärung Aufseben erregt , daß man nicht ver¬
suchen dürfe , einen in Preußen überwundenen Militarismus
im siegreichen England zu neuem Leben zu erwecken. Tho¬
mas verlas bei dieser Gelegenheit einen Privatbwef .eines
Generals aus dem Kriegsministerium an einen General in
Frankreich, -« kssssn dargelegt wird , wie viele Divisionen in
Zukunft benötigt werden , und ferner erwähnt wird , daß auf
die Aufstellung eines Nationalheeres von 20 Divisionen ge¬
drungen werden solle.

Die deutsche Waffenstillstandskommission in Trier.
(WTB .) Trier » 12. Dez. Die deutschen Delegierten der

Waffenstillstandslommiffion find nunmehr sämtlich in Trier
angekommen. Nachdem gestern morgen Staatssekretär Erz¬
berger mit etwa 90 Personen nnd deren Begleitern von
Berlik» kommend »m Hotel zur „Post " abgestiegen war , kamen

-wn nachmittag um 5 Nhr die deutschen Delegierten von
Spaa , unter ihnen General v. Winterfeldt , an . Letztere
wohnen im „Domhotel ". Es sind viele Personen . Bei ihrer
Ankunft war der Hauptbabnhof durch amerikanische Trunpen
abgesperrt . Sowohl die Kommiffionsmitglieder im „Dom-
Hotel" als die im Hotel zur „Post " ' find strengstens inter¬
niert . Niemand hat zu ihnen Zutritt . Die Vertreter der
Alliierten sind noch nicht anqekommen. Heute wird Mar¬
s-Hall Fach in Trier eintreffen.

Fortdauernde Besetzung deutschböhmischer Städte durch
die Tschechen.

(WTB .) Wien , 12. Dez. Wie das „N. W. Tagbl ." mit¬
teilt , macht die Besetzung der großen deutsch-böhmischen
Städte durch die tschecho-ilovakischen Truppen stetig Fort-

»te. Im Laufe des gestrigen Tages wurden Reichenberg,
Trautenan und Gablonz von den Tschechen besetzt. Ebenso
Dich ÄL Besetzung pW TroxxaZ in des nächst«» Tagen er¬

wartet . Der Landeshauptmann von Böhmen hat im Name »»
der deutsch-böhmischen Landesregierung an die Regierungen
der Entente in Versailles ein Telegramm gerichtet, t»
welchem er um die Besetzung Deutsch-Böhmens durch ame¬
rikanische oder englische Truppen ersucht unter Hinweis da¬
rauf , daß bei der erbitterten Stimmung zwischen Tschecho-
Slovaken und Deutsch Böhmen die Besetzung Deutsch-Böh¬
mens durch Tschechen nur unnutzige Reibungen verursachen
würde . Ein ähnliches Telegramm hat der Landeshauptmann
an Wilson gerichtet.

Karlsbad , 13. Dez. Gestern Ab-md wurde Karlsbad von
800 lsch-ckiscken So drtcir und 30 Offneren besitzt.

Vermischte Nachrichten.
Weitere Aeußernngen des Kronprinzen.

Eens , 12. Dez. Der „Nouv . Corresp ." zusolge hatte der
Vertreter des „Daily Mirror " eine Unterredung mit dem
deutschen Kronprinzen . Dieser erklärte , er habe nicht daran
gezweifelt , daß England gegen Deutschland sein würde , doch
sei der Kaiser von der Möglichkeit dieser Konstellation nicht
zu überzeugen gewesen. Der Kronprinz verwahrte sich dann
gegen den Vorwurf der Blutrünstigkeit . Er sei immer gegen
den Krieg gewesen, doch hätte die deutsche Diplomatie Irr»
tümer und Verbrechen begangen . Die Torpedierung der
„Lusitania ", die Beschießung von Paris «sw. habe der Kron¬
prinz für dumm gehalten . Nicht er , sondern Ludrndorff
sei der Autokrat gewesen. Die Nerdunosfensivc habe er,
der Kronprinz , erst nach dreimaliger Aufforderung unter-
nommen.

Graf Tzernin über seine Friedenspolitik.
Berlin , 11. Dez. Der frühere Außenminister , Graf Czer-

nin , hat dem 'Vertreter der ,K . Z." mitgeteilt , er werde am
Mittwoch vor Mitgliedern des Staatsrates und Journalisten
eine Rede  halten zur Aufklärung über die Beweggründe
seiner Friedenspolitik . Da er nicht vom politischen Schau¬
platz adtreten , sondern am politischen Leben Deutsch-Oester¬
reichs tätig Anteil nehmen will , so habe er sich entschlossen,
für das zukünftige Abgeordnetenhaus zu kandidieren.
Czernin erkennt an , daß die republikanische Staatsform «ine
Staatsnotwendigkeit sei und der jetzigen Entwicklung ent¬
spricht. Im Rückblick auf seine Ministertätigkrit wird er die
Märcken von verschiedenen Friedensangeboten berichtigen,
er wird aber nicht leugnen , daß er im Herbst 1917 im Deut¬
schen Hauptquartier Hindenburg und Ludendorff erklärt
habe , Deutsch-Oesterreich stehe unmittelbar vor dem Zusam¬
menbruch, und daß ihm darauf erwidert wurde , falls Oester¬
reich einen Sonderfrieden suche, werde Deutschland gezwungen
sein, sich dem mit Gewalt zu widersetzen. Endlich wird er
Mitteilen , warum er sich nach den Enthüllungen des Cixtus-
briefes zurückzog.

Bcwundrru "g der deutschen Kriegsschiff«.
Berlin , 11. Dez. Bon e ncm Ungeklärte er» der ans Scava

Flow zurückkehrenden Truppendampfer wird beachtet, die deut¬
schen Schiffe wurden unter streu ster Bewachung interniert . En
Veikehr zwischen deMschen und englischen Sckissen wurde nicht
gestattet, ebensowenig der Verkehr der deutschen Schiffe unter¬
einander. D e deutschen Schiffe wurde»» einer genauen Unter¬
suchung unterzogen. Die amerikcm scheu Vertreter äußerten hre
Bewunderung über den deutschen Schiffbau, besonders über das
Linienschiff Bayern . In der ganzen alliierirn Flotte gebe eS
kein einziges so vorzügliches Schiff, wie diesen deutschen Linien»

' schiffstyp.
Bordrinaen der Alliierten in Siidrutzland.

(WTB .) London, 12. Dez. (Reuter .) Die „Times " mel¬
det unter dem 2. Dezember ans Omsk,  daß die russischen
Truppen in der Nähe von Werchoturie am Ural am Morgen
des 2. Dezember die Bolschewiki in der Flanke angrirfen und
ihren rechten Flügel , der Iekaterinenburg bedrohte , aus¬
rollten . Eine ganze bolschewistische Brinade wurde zer¬
sprengt , tausend Gefangene gemacht, 15 Maschinengewehre,
viel Kriegsmaterial , 6 Lokomotiven, sowie 150 Wagen er¬
beutet . An dem Angriff waren allein russische Truppen be¬
teiligt.

Die Schweiz an Will ««.
(WTB .) Bern , 12. Dez. (Schweiz. Dep.-Ag.) Der Bun-

desrat hat dem Präsidenten Wilson Mitteilen lassen, daß er
sich freuen würde , wenn Wilson anläßlich seiner Europa-
reife auch die Schweiz mit einem Besuch beehren würde.
Der Bundesrat würde darin den Beweis der Freundschaft
zwischen der größten und ältesten Republik sehen Dem Prä¬
sidenten Wilson wäre Eelegenbcit geboten , sich persönlich von
der Sympathie des schweizer Volkes zu überzeugen.

Aus Stadt und Land.
Eakw , den 13. Dezember 1918.

Erhöhung der Fleischratton.
Bon gut unterrichteter Seite erfährt das Neue Toabkatt, daß

wahrscheinlich mit einer demnächstigel» Erhöhung der Flerjchrationen
gerechnet werden kann, und zwar jedenfalls schon aus 1. Januar,
wenn es nicht sogar möglich gemacht werden könnte, noch vor
Weihnachten eine kleine Extraration zu bewilligen Dir Landes»
oersorgungsstellr ist soeben mit der Ausarbeitung der Vorarbeiten
beschäftigt



La»disvtrs«« »lrmg dek Arbeiterrät« Württemberg«.
^ Zweck- Stellungnahme zu der am IS. Dezember in Berlin
Pattftndenden Reichsversammlung der A.S .R. tagte am Sonn¬
tag im Halbmondsaal der LandtagSgebäudeS eine Landesver-
toivmlung der Arbciterriite Württembergs , zu welcher etwa 120
Delegierte <r:ls alle» Tei en der Landes gekommen waren. Den
Delegierten bewilligte die Versammlung IS M . Diäten pro Tag
und weitere 10 Mk. für den Fall entgangenen Arbeitsverdienstes.
Zu Vorsitzendender Versammlung wurden Zernicke und Unfried,
dir zugleich Vorsitzende deS Vollzugsausschusses sind, bestellt.
NlS Vertreter der prov. Regierung begrüßte hierauf Minister
Bios die Versammlung um sodann auszusühren : Die Si -uation
ist momentan in gewisser Beziehung e ne unklare, denn an unseren
Grenzen steht drohend der Feind und lauert auf eine Gelegen¬
heit für weitere Maßregeln . ES ist uns auch nicht unbekannt
geblieben, da» eS hier am Platze gewisse Kreise gibt, welche ein
Einrücken deS Feindes in unser Land lieber sehen würden , als
haß die Errungenschaften der Revolution gefestigt werden. Ich
habe di« Hoffnung, daß es soweit nicht kommt; aber wir werden
Mit Besonnenheit und Entschiedenheit Vorgehen und alle unsere
Krä 'te zusammenfassenmüssen, um das zu schaffen, was erfor¬
derlich m, um aus dieser Situation herauszukommen. Für die
Landesversammlung haben wir ein außerordentlich freisinniges
Wahlgesetz man kann es sich radikaler nicht denken — und
Mir find d.-r festen Zuversicht, daß wir aus den Wahlen mit
einer sozialistischen Mehrheit hervorgehen werden, die uns auf
Grund der neu zu schaffenden Verfassung die Errungenschaften
der Revolution zu sichern wird . Für die Sozialisierung sind
vom Arbeitsminifterium die erforderlichen Vorarbeiten in An¬
griff genommen. Nach einem Bericht über die Tagung des A.«
«nd S .-Rats Groß -SLuttgartS von Zernicke verbreitete sich der
»weite Vorsitzende, der Unabhängige Unfried, über die Aufgaben
der A.- urd S .-Räte , wobei er u. a. aussührte, die Sicherstell¬
ung der Errungenschaften der Revolution sei nicht vom Parla¬
mentarismus oder einer Nationalversammlung , sondern nur von
den arbeitenden Klaffen selbst und von ihren Organen , den A.-
und S .-Räten zu erhoffen. Wir müssen verlangen , daß die
Arbeiter -, Soldaten - u. Bauernräte , denen sich auch die geistigen
Arbeiter onschlicßen werden, das Land beherrschen; auszuschließen
votz. her Mitarbeit an der neuen Staatsform sind alle nicht-
vrodukt'ven Kräfte, die Kapitalisten, Grundbesitzer, Bankier?,
Wucherer, Pfaffen usw., die alle ja doch nur Parasiten an der
Gesellschaft sind. Ohne die Bauern , die Dorf - uud Bauernräie,
können wir die Sozialisierung niemals durchführen. Wenn die
Nationalversammlung kommt, so wird sie eine bürgerliche Repu¬
blik nach dem Vorbild der Schweiz, Frankreichs und Amerikas
errichten ; daher müssen wir die Nationalversammlung bekämpfen
oder sie beseitigen. In der Aussprache meinte Göhring -Ülm.
nur ans dem Boden der reinen Demokratie kommen wir weiter.
Aber wir müssen handeln, nicht blos reden, wie die Demokraten

von 1S4S. Nus die Forderungen des Reimers , baß den ver¬
leumderische« Angriffen der Presse rntgrgengetreten werden
sollte, teilte der Vorsitzende Zerwke mit, da» die am Sainst -.g
gehaltene Delegier!eaversammlung des Stuttgarter Arbeiterin!
im Einvernehmen mit dem LandeSauSschuß der Soldaten ,r-
sich dahin ausgesprochen habe, daß die Pressefreiheit zwar ge
währlristrt sei, da» sie aber nicht mißbraucht werden dürfe zur
Verächtlichmachungder Revolution , z. B. durch die Behauptung,
die A.-RLte hätten bis heut« 800 Millionen gekostet, hie S .-Räte
hätten geplündert oder Plünderungen geduldet usw. Wenn dir
Presse mit derartigen unwahren Behauptungen fortsahrc, so soll
dir betreffende Zeitung zunächst auf 8 Tag « verboten werden.
ES gelangte hieraus mit 62 gegen 30 Stimmen ein vom Bezirk
Ludwigsburg gestellter Antrag zur Annahme, daß die Wahlen
für die Reichs- nnd die Landesversammlung vorgelegt werden
sollen, etwa in die erste Hälfte des Januar . Auf Antrag
Schimmel wurde dann noch die schon erwähnte Resolution
geqew die Angriffe der bürgerlichen Presse der Regierung mit-

teilen beschlossen. Hierauf erfolgten die Wahlen.
1> r Calwer Arbeiter -Rat  war auf der Tagung

durch den flellv. Vorsitzenden Bruno Man vertreten. In der
allgemeinen Aussprache über die 2 Houpt-Refrrateführte dieser
etwa folgendes auS : Es sei töricht wenn die Führer der Unab¬
hängigen und Spartakuslcute glauben, fdie Stimmung in den
Versammlungen in Stuttgart sei die Stimmung der Massen des
württembergischenVolkes. Mit Radikalismus sei auf dem Lande
nichts anzufangen und wer da glaube, die ländliche Bevölker¬
ung sei radikal, weil sie mit den verschiedensten Bestimmungen
der früheren Verwaltungsart nicht einverstanden sei, der kenne
sie nicht. Mit Rednern , die solch unsinniges Zeug, wie Annul¬
lierung der gesamten Kriegsanleihe fordern, wöge man uns auf
dem Lande verschonen. Wie Arbeiter vom Einmarsch der Fran¬
zosen Gutes erwarten können, sei unverständlich, man solle sich
doch das Aufreten der Ententetruppen in den besetzten Gebieten
vor Augen halten . Es müsse deshalb darauf gedrungen werden,
die Nationalversammlung sobald als möglich abzuhalten. Des
weiteren sprach Obengenannter noch über die Tätigkeit der Ar¬
beiterräte in den kleineren Städten und die Stellung der Be¬
hörden zu diesen, sowie über die Wahlagitation auf dem Lande
und trat für eine gerechte Vertretung des Landes im Landes¬
ausschuß und auf der Reichskonferenz ein.

Tagung der Soldatenräte Württembergs.
SCB . Stuttgart , 13. Dez. Die Tagung der Soldaienräte

Württembergs konnte gestern noch nicht ihr Ende finden. Die
Verhandlungen sollen heute Vormittag weitergehen und beendigt
werden. Es sind 227 stimmberechtigteDelegierte anwesend und
24 Einzelstandorte vertrete». Aus dem mannigfaltigen Beratungs¬
stoff sei ein Beschluß heroorgehobcn, der die Vollzügsgewalt aus¬
schließlich in die Hände der Regierung legt. Die Arbeiter-,

Bauern - und Soldalenriite wolle» lebest Migklst In sie Mailich«
»der Berwaltungstiiligkeit vermeide». Da» Tragen der Reichs-
Kokarde ist wieder gestattet. Ferner soll nach einem Beschluß der
Termin für die Wahlen zur verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung so ipeit als möglich vorgekegt und diesem Wunsch aus der am
10. Dezember in Berlin stattfindendrii Reichskonferenzder A.-
und S .-Räte nachdrücklich Ausdruck verliehen werdrn.

(SCB .) Oberndorf a. N .. 12. Dez. Die Waffensabrik Mau¬
ser A.-G , die mit dem Aufhören der KriegSaufträge zu umfang¬
reichen Arbeiterentlasfungen gezwungen war , wird zur Beschaf¬
fung von Arbeitsgelegenheit vorerst die Möbelfabrikation auf¬
nehmen. Die Einführung weiterer Neueinrichtu"gen wird un¬
mittelbar folgen.

SCB . Stuttgart , 1l . Dez. Auf Ansuchen des General¬
kommandos ist das Hauptpostamt gestern durch den Garnisons¬
rat militärisch besetzt werden. Nach der SchwäbischenTagwacht
stellt das Vorgehen lediglich eine Schutz- und Sicherheitsmaß¬
nahme dar.

(S .CB .) Stuttgart , 10. Dez. Vor einigen Tagen wurde
dem Leiter des Kriegswesens, Fischer, der Borwurf gemacht
daß er der Spartakusgruppe angehöre. In der letzten SitzmO
des Stuttgarter Soldatenratz hat der Kriegsminister erklärt, dssi
er kein Spartakusanhänger sei und es auch noch nie gewekvi
sei. Er verwahrte sich auch gegen den Versuch, die Höhe seines
Gehalts gegen ihn auszuspielen. Er beziehe 24000 Mk.
Reichsmitteln auf Grund eines noch gültigen Berliner Beschlus¬
ses. Die Versammlung nahm die Ausführungen des Minist« «
zur Kenntnis und sprach ihm ihr Vertrauen aus.

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag (3. Adventssonntag), 15. Dez.: Vom Turm : 1S2.

Predigtlied : 136, „Gott sei Dank in aller Welt." — 9',, Uhr
vormittags : Predigt , Dekan Zeller . — 1 Uhr : Christenlehre » lt
den Söhnen der jüngeren  Abteilung . — 5 Uhr : Ab« st»
predigt im Vereinshaus , Stadtpfr . Schmid. — Donnerstag , d"«
19. Dez., 8 Uhr abends : Betstunde im Vereinshans , SiadHHr.
Schmid.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag (6. Adventsonntag), 15. Dez. : 8 Uhr : FrühmsH«.

9' ,', Uhr : Amt und Homilie. — 2 Uhr : Adventsandacht. —
Werktags Pfarrmesse täglich um 8 Uhr.

Gottesdienste in der Methodistenkapelle.
Sonntag den 15. Dezbr ., morgens 9)4 und abends 8 Mr:

Predigt , W. Firl ; morgens 11 Uhr : Sonntagschule . —
Mittwoch , abends Uhr : Bibelstunde.

Für die Schriftl. verantwortl. Otto Seltmann,  Cal » .
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckcrei, Calw.

Der Fleischbedarf für die Zeit
vom 16 . Dezember 1918 bis 19 . Januar 1919

Ist mittelst des aus diese Zeit lautenden Fleischbestellkartenabschnittes
spätestens bis

Samstag , den 14 . Dezember d. 2.
hei den Metzgern zu bestellen.

Da für die inzwischen wieder aufgehobenen zwei fleischlosen
Wochen(vom 16. bis 22. Dezember 1918 und vom6. bis 12. Januar
1919) Bestellkarlen nicht vorhanden sind, muß der Fleischbedarf dieser
beiden Wochen bei demselben Metzger bezogen werden, bei dem er für
die übrigen drei Wochen bestellt wurde.

Die Ablieferung dieser Bestellkartenabschnitt« sowie der Fleisch»
marken samt Quittungen durch die Metzger hat am

Montag , den 16 . Dezember d. 2.
auf dem Oberamt zu erfolgen, und zwar

für die Metzger der Stadt Calw vormittags,
für die Metzger der übrigen Bezirksgrmrinden nachmittags.

Die Bestellkartenabschnitte, Fleischmarken und Quittungen sind
gezählt und gebündelt (oder in Umschlägen) abzuliefern. -

" Calw, den 12. Dezember 1918.
Oberamtmann Gös.

Kleinkinderschule Calw.
Allen, die in dem zu Ende gehenden Jahr unsere Schule unter¬

stützt haben, herzlich dankend bitten wir zugleich um freundliche
- - - — Gaben zur Weihnachtsfeier .

am Samstag , d :n 21. Dezember, nachmittags3 Uhr. Zur Empfang-
nähme sind die Lehrerin Frau Widmannu. Frau Stadtpfarrer Schmid
gerne bereit.

Den 12. Dezember 1918. Für den Ausschuß:
St. Pfarrer Schmid.

Eechingen.
Die Gemeinde benötigt für den Farrenstakl

zirka 40 Zentner Stroh»
sofort lieferbar.

Gefällige Offerte wollen eingeretcht werden an das
^ _ Schultheißenamt.

Hirsau.
Fahrnis-Versteigerung.

Unterzeichneter verkauft am Montag, den 16. Dezember, nach¬
mittags von 1 Ahr an, in der Billa beim finstern Brünnele,

igegen Barzahlung:
"Etwas Küchengeschirr, 1 elektr. und andere Lampen,
Galerien und eiserne Stangen ; 1 Nußbaum -Zimmerbuffet,
1 Consol mit Spiegel , 1 eich. Nachttischle mit Marmor,
1 Ruhebett , 1 Holz, spanische Wand , 1 Kleiderständer,
Etageren , kleine Koffer, Standen , Eimer , Bilder , 1 alte
Handnähmaschine, 1 Partie Flaschen, sowie allgemeinen
Hausrat.
. Liebhaber sind LinsAlchn̂.

E" "" siMiWMiLM K .tzl h, . ...

Montag, 16. Dezember mit¬
tags 2 Uhr im Badischen Hof

V . V . V.
wichtige Besprechung.

Soldat verlor  aus dem Wege
von Stammheim nach Calw
Brieftaschem.großem

Geldinhalt.
Der ehrliche Finder wird gebeten,

dieselbe abzugcben gegen gute Be¬
lohnung in der Geschäftsst. ds. Bl.

Weihnacht Müsch.
Geschäftsmann 29 Jahre alt von

tadellosem angen. Aeußern wünscht
mit junger Dame

im Alter bis zu 27 Fahren bekannt
zu werden. Angebote wenn mögt,
mit Bild unterH. F. 20 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Eine freundl.

Wohnung
von 2 Zimmern, mit Zubehör von
alt. Ehepaar aufl . April oder früher
zu mieten gesucht. Angebote an
die Geschäftsstelle des Blattes unter
S 28V erbeten._

Von kleiner, ruhiger Beamten¬
familie wird aufI. April od. früher
in Calw oder Hirsau
4—5 Zimmer-
WohNUNg

gesucht. Freie Lage bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter

3 . D. an di« Geschäftsstelle des
Blattes erbeten._

Freundliche

Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör für
sofort oder später von jungem Ehe-
paar zu mieten gesucht. Gefl. An-
geböte unterK. SO an die Geschäfts-
stelle des Blattes erbeten._

Schönen, gesunden

Knoblauch
empfiehlt
Rökm-DaleolWH.

Stadtschultheißenamt Calw.
Bei Abmeldungen ans-er LebensMelnersorWg
st stets das Lebensmittelbuch, die Fettkarie und die Milchkarte vorzuleWU.

Ebenso bei
Anmeldungen non ZnmillenangehSrigen

das Lebensmittelbuch und die Mtlchkarte.
Calw, den 10. Dezember 1918.

Stadtschultheißenamt: A. B. Göhn« ,
Stadtschultheißenamt Calw.

Der Dezember-Zucker
Kann gekauft werden.

Calw, den 13. Dezember 1918.
Stadtschultheißenamt: A. V. Göhner.
Calw.

Am Montag, den 16. Dezember 1918, nachmittags2 Ahr
findet bei der Stadtpflege die Zuweisung des angeforderten

— . - Brennholzes -
an die Besteller statt.

Wer zu dem angegebenen Termin nicht erscheint, verliert seine»
Anspruch auf Belieferung.

Den 13. Dezember 1918.
Stadtpflege : Frey.

Altburg.

Empfehlung.
Frisch gebügelte Kragen, Borhemden

und Manschetten
werden abwaschbar gemacht.

Jahrelang haltbar.
Einzelpreis:

1 Kragen SO Pfg., 1 Vorhemd 60 Pfg., 1 Paar Manschetten 60 Pfg/
Hochachtend Daniel Raff.

Tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann und Hausar¬
beit übernimmt auf 15. Dez. 1918
oderI. Jan. 1919 zu kleiner Fa¬
milie bei guter Bezahlung gesucht.

Frau Baer , Pforzheim
Vertholdstr. 4.

Landwirtschaftlicher

Dienstknecht
Kann sofort eintreten bei

Ulrich Holzapfel, Bauer
Ottenbrorur.

Schöner, großer
Puppenkaufladen

mit2 Schaufenstern und 12 Schub¬
laden ist zu verkaufen.

Lederstraße 184, p.

Prima

Dailsett
sowie

empfiehlt billigst
Albert Wochele, Lederhdlg.



Calw » den 13. Dezember 1918.

Todes-Anzeige.
Nach langem bangem Hoffen ist uns nun Ge¬

wißheit geworden, daß unser lieber , herzensguter,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder u Neffe

Lehra mtska ndidat

Karl Burkhardt,
Leutnant und Kompagnieführer

3. Mafch.-Gew.-Komp.» 2nf.,Regt . Nr. 128»
Lei den schweren Nückzugskämpfen am 26. August
infolge Kops- und Bauchschuß in Feindeshand den
Heldentod gestorben ist.

Sn tiefem Schmerz:
die Eitern : Paul Burkhardt , Bäckermeister,

und Frau Amalie , geb. Schlaich:
die Geschwister: Paul , Fritz , Amalie und Sophie.

Reuhengftett» den 12. Dezember 1918.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Tochter, Schwester und Schwägerin

Julie
im Alter von 11 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

Familie Peter Eharrier.
Beerdigung Sonntag Nachmittag2 Uhr.

Breitenberg » den 9. Dezember 1918.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

herzlichen Dank für die ehrende und überaus zahl¬
reiche Beteiligung bei dem Trauergottesdienst für
meinen geliebten Gatten , unseren guten Vater,

Bruder , Schwager, Vormund u. Onkel

Landsturm in ein. Ldw.-2nf.-Rgt.»
Ganz besonderen Dank noch für die trostreichen

Worte des Herrn Geistlichen, dem Herrn Lehrer
für die Leitung des Gesangs und dem Damenchor.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Magdalene Mast mit ihren Kindern.

RStrnbach , den 12. Dezember 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche uns anläßlich des Heldentodes unseres lieben,
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwiegersohnes,

Schwagers, Bruders und Onkels

zuteil wurden , für die zahlreiche Be¬
teiligung an dem Trauergottesdienst , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Eber¬
hardt in Zavelstein sage ich auf diesem Wege noch
herzlichen Dank

I » tiefem Schmerz:
die Gattin: Barb ara Unmacht mit ihren Kindern.

D

Wiadhof. d. iS. Drz. 1918.

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt teilen mir Ver¬

wandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nach-

richt mit, daß unser
liebes, gutes Kind

Martha
im Alter von1 Iabr

nach kurzer schwerer Krank-
beit heute früh im Kranken¬
haus gestorben ist.
Die trauernden Ettern:

Familie Schwammle.
Beerdigung Samstag Mittag
2 Uhr vom Bezirkskranken¬

haus Calw aus.

0- 0 U « S- O- O- S- O-O^

keir-
keparaturen

aller Hrt unä
OmarbeilunAen

nacb cl. neuesten Noäellen
prompt uncl billig.

ü. llW.
pkorrlieim,

ZcblossberZ2, am lVlarkt.
Geltestes KürZcbner-
Oescbäkt am platre.

«^r- o - v - o -o - o -o - v o- o«

Gebr. Röhmschim
aller Systeme.

teils wie neu in jeder Preislage.
Auskunft kostenlos.

Steph . Gerster, Reutlingen
Reparaturen v. sämtlichen Näh¬
maschinen werden wieder ange¬
nommen. D. O.

Landwirte!"
Zur Bekämpfung von

Krankheiten der Schweine
spec. Krampf u. Notlauf,
zur Aufzucht u. Erhaltung
eines gesunden  Tierbe¬
standes gebraucht einzig

und allein die ächte

Mil-
W.

Niederlage in der
Me»Wotheke zu Calw.

WM»
sie Witte

««dMedermMser
empfiehlt

Hermann Beißer Marktplatz.

Ein größeres Quantum

IiiMkalk
hat abzugeben.

t Ehr. Weiß, MöMmgen. I

Hirsau» den 13. Dezember 1918.

Todes-Anzeige.
Meine liebe trevbesorgte Mutter

Pauline Buck,
gew. Eberle»

wurde von ihrem schweren Leiden
erlöst.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn : G . Eberle »Hauptlehrer in Stammhelm.
Beerdigung Samstag, den 14. Dezember, nachmittags2 Uhr

in Hirsau.

Altburg , den 13. Dezember 1918.

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter , Toch¬
ter , Schwester Schwägerin und Tante

Christine Rentschler,
im Alter von 39 Jahren gestern Abend
um '/«12 Uhr unerwartet schnell sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Der trauernde Gatte: Fakob Rentschler »Schreiner»
mit seinen 2 Kindern.

Beerdigung Sonntag Mittag um 2 Uhr.

Calw » den 12. Dezember 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an

dem so herben Verluste unseres lieben
unvergeßlichen Sohnes , Bruders und
Schwagers

Albert Carle
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen . ^

Calw » den 13. Dezember 1918.

Danksagung.
Allen denen, die mir beim Hinscheiden meines

lieben Kindes
Alfred

Liebe und Teilnahme erwiesen haben,
sowie seinem Herrn Lehrer und seinen lieben Alters¬
genoffen sagt herzlichen Dank

Friedrich Lorch, Gärtuer. ^

Leinach» den 12. Dezember 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

am Heimgang unserer lieben Gattin,
Mutier , Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Marta Großmann,
sagt innigen Dank
inr Namen aller Hinterbliebenen

Gottlieb Großmann.
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bringe in empfehlende Erinnerung

H. Röhm, Marktplatz 46.

m
W
M
W
W
M
W
W
W
W

M

Bad Liebenzell '.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Bad Liebenzell

und Umgebung zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich

Ml» SM »M MM
habe und empfehle mich in allen einschlägigen Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Otto Katzenmaier.
MschMki»»d 3nstMtions-8eWst. V

SVersrö§§erunsea
fertigt vsck jeüem üiitie an in xuter ^u8kükrunZ dei
biIIiA8ter LerecknunZ, 8owie voller Onrsntie iür Aeknlick-
licklceit, Oie pkotoxr . IVerlcststt von

bras Selissn . klorrdelm
8stznftok8trs88e S, II.

ünNkmis üer Ä/eiiiMctlttM!t?SgeM IS. vereMZr.

WLM.

tzltWl tt. " '
in grosser Xusvnkl

kUnrakmen
V. öllteril ll. örsullrrSiirell
in ein 'ncker u. moderner ^ustllft' ung de!

V/-8ckvv3mmle,

Meiner werten Kundschaft die
ergebene Mitteilung , daß ich, nach»
dem ich vom Heeresdienst entlassen bin

«kill EWst
wieder in unveränderter Weise

weiterführe.

Martin Seyfried,
Schneidermeister.

Wir empfehlen

Kinlserlieil
'/» lcg-Dose Spinat

^ 1.47

'/ - Kg-Dose
Lomatenpürse

1.34

LiNre
Flasche 7 .50

Ztneischgeilmsscr
'/ . Flasche ^ 9 .—
'/ - Flasche 5 .-

Wervilithllieill
Pfannkuch L Co.
Calw,  Telefon 45.

Spetzhardt.
Berkause einen starken

SW
geht aus beid . Seiten auch einspännig.

Philipp Lörcher.
Würzbach.

Unterzeichneter setzt ein paar schöne

mit Kälberzähnen dem Verkauf aus.

Kcpplcr , Hirschwirt.
Liebenzell.

Ein schönes 4
Wochen alles

hat zu verkaufen

Christian Fuchs » Kubier.
Dachtal.

Eine schwere

Schaff-

samt Kalb verkauft
Wilhelm Dingler.
Eechingea.

Ein Paar 5 Monate alte

verkauft

Samnel Vetter.

Junge

Kaninchen
6 St . s 3 Mk . 6 Et . a 4 Mk .. sowie
eine 2 jährige rehfarbige

Ziege
verkauft

Kurhaus Schund , Ernftmühl

M

Natz'onalli'berale Partei
-—  Ortsgruppen Calw und Hirsau.

Am Samstag , den 14 . Dezember » abends 8 Uhr»
im „Badischen Hof " in Calw

Mitglieder-Bersammlung
zur Beschlußfassung Uber Beitritt zur neugegründete»
Deutschen demokratische» Partei.

Zahlreiches Erscheinen erwartet der Ausschuß.

Mitbürger! Mitbürgern un!
Am nächsten Sonntag , den 15 . Dezember , nachmittag»

2 */» Uhr , findet im Weitz ' schen Saale in Calw eine

WtW BersMiulW
statt , in der Landtagsabgeordneter 2ohs . Fischer über:

„Der Wiederaufbau Deutschlands und die
Kräfte des Bürgertums"

sprechen wird . — Bei dem Emst der Zeitz und im Hinblick auf
die bevorstehenden Wahlen zur Reichs « und Landesversammlung
laden wir die wahlberechtigten , über 20 Jahre alten Männer und
Frauen von Stadt und Land , ohne Rücksicht aus ihre Parteizu»
gehörigkeit , hiezu freundlichst ein.

3 . A : Emil Staudenmeyer.

Bringe mein reichhaltiges Lager in

SMl « ei> aller Art
sowie io sonstigen EeWnkartikela

in empfehlende Erinnerung.

Zugleich empfehle meinen Christbaumschmuck.

Hans Heimgärtner,
L. Kemps Rachs._

Ick empfehle mein reickknstixes l.sger in

Kt M gute; LM
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lügegllLUtsMiiiigUltlMs !!.
Vorrätig 8in6 äle

Hell-kr!ede!nullgell üer beinrnviezten 5c!rrMe !!er
ferner

vrlskvsvler
in Llocks , Rappen unä küdscken Lcksckteln.

5mU Veorzil.

OesckSkts - kmpkeblunx.
Oer werten LinivoknerZcknst von Lalw unä Om^ebunZ

rur xeWIiZen Kenntnisnakme, cin88 ick mein

üesclM̂ ieÜer erollnel
ksbe unct empfekle mick

in allen ein8cklä § i§ en Arbeiten.
HockLcktun§8voIl

^ävlk ^ mixm § er,
laperier - uncl velroratlon8 § e8ckLtt,

Obere Rarlcistrasse ftr. 31.

Acker od.
Gartenland

Echt wollene

zu kaufen gesucht.
Angebote unter B 100 an die

Geschäftsstelle de» Dia tz».
find zu haben bei-

W . Cntenmann.
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